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Amtliche Iremdenliste.
Verzeichnis

der am 24 . Jnni angemeld.
Fremden.

In den Gasthöfen «:
Gasth . z . bad. Hof .

Schmid, Hr . Willy , Kfm . Ehingen
Zink, Fr . Bremen

Hotel Belle vue.
von Baumhauer, Frl . A . W. Haarlem
Colsmann , Hr . Amt . Geh . -Rat mit FrauGem.

und Tochter Langenberg Rheinl .
Herbst, Hr . Alexander Rentner mit Fr . Gem.

Wiesbaden
Boldt , Hr . Udo , Ingenieur Berlin
Weddi, Hr . Aug . jr . Wiesbaden
Wienicke, Hr . E . Rentner m . Fr . Gem.

Berlin
Hotel u. Villa Coneordia .

Wiesengrund, Fr . Bened. Frankfurt
Knechtet, Hr. Ernst , Kfm . Wien

Hotel Drebinger .
Battiany, Fr . Paula Offenburg i . B.
Battiany, Hr . Josef, Kfm . Offenburg

Gasth . zum Hirsch .
Conzelmann, Hr . m . Fr . Gem. Thailfingen

Hotel Kluwpp .
Bendit, Fr . M .

' '
Fürth

Landmann , Hr . Dr . P . Nürnberg
Bo ssevain , de Geer van Jutphaas , Hr. m.

Fr . Gem. Helversum-Holland
Kühne , Hr . G . m . Fr . Gem . Bremen
Rocholl , Fr . Johanna Berlin
Schlicker , Hr . F . Kommerzienrat Osnabrück

Gasth . zur alten Linde .
Steuerwald , Hr . Eisenb. Sekretär Straßburg
Mutz , Hr. Wilh . Privatier m . Fr . Gem.

Friedrichshafen
Todtmann , Fr . Privatiers m . Frl . T . Berlin
Hoffmann, Hr . O. Kfm . Valdivia
Helmberger, Hr . F . Faktor Magdeburg
Schönemann, Hr . Rr . Rentier Straßburg
Landlase, Hr . Privatier Straßburg
Kirmaier, Hr . Eisenbahnaffistent Straßburg
Cairo , Hr . V . C. Rentier Baden-Baden
Neumann , Hr . H . Rentier Baden -Baden
Hinrack - Hr . Prnvatier Straßburg

Hotel zum gold . Löwe «.
Krauß , Frl . Agnes Ganalgesheim
Schäfer, Frl . L . Düsseldorf

Hotel Pfeiffer zum gold Lamm .
Pückel , Fr . m . Hr . Sohn Köln-Lindenthal

Hotel Post .
Holstein , Fr . Gerichtsrat m . Frl . T . Berlin
Kraiß, Hr. Ernst , Kfm . Elberfeld
Oerlge, Hr . Ludw. Brauereidireklor m . Fr .

Gem . Worms
von Schlichting, Hr. K . Oberpostdirektor

Bremen
Sinner, Fr ! Direktor Karlsruhe
Werl , Hr . Friedr. Mühlenbes Worms

Hotel zum gold . Rotz.
Klein-Jbeck, Wulfrath

Hotel Russischer Hof .
von Baur, Hr . Hugo, Oberst Stuttgart
Stähle, Hr . C . Partikülier m . Fr . Gem.

Hohenwaldau
Stockinger, Hr . Fritz, Postmeister a . D . mit

Fr . Gem. Ludwigsburg
Zimmermann, Hr . Rudolf , Kfm . Frankfurt
Faber, Fr . Notar m . Pflegerin München

Hotel Schmid zum gold . Ochsen
Horr, Frl . Luise Frankfurt a . Nt .
Schloß, Hr . Carl, Kfm . Kreuznach

Schwarzwald -Hotel
Aichelin, Hr . Albert , Ing . Neukirchen -Trier
Bloch, Hr . Adolf, Kfm . Mannheim
Erson, Hr . E . Manchester
Friedmann, Hr . A . Frankfurt a . M.
Weil , Hr . S . Frankfurt a . M
Wilhelm, Hr . S . Ing . Neukircher

Sommerberg - Hotel .
Gottschau , Herr Max, Dr . med . Prof , mit

Fr . Gem. Rittergut Jllesheim

Lehndorf, Hr . D . Rentier Augsburg
Kiaschek, Hr . Alfred, Juwelier Stuttgart
Herz, Hr . Leo , Rentner Frankfurt
Strasmann , Hr . G . Apothekenbcs . mit Frau

Gem. Dresden
Hotel gold . Stern .

Valdy , Hr Jos . Lokom . Führer Schlettstadt
Hotel Stolzenfels .

Pfister , Hr . Rudolf , Oberförster sAllensteig
Pfister , Fr . Emilie Altensteig
Rofenberg. Hr. H . Kfm . m . Fr . Hamburg

Peusio « « Restaurant Toufsa »ut.
Rosenberg, Hr. Telegr . Sekretär m . Fr . Gem .

Straßburg
In de« Privattvohnungeu:

Oberlehrer a . D . Baur . Villa Carmen.
Stemmender , Frl . Magdalene , Privatiers

Görlitz
Ernst Blumenthal .

Fontzi , Hr . Wilh . Hotelier m . Fr . Gem.
Lilofsa D . O . Afrika

Ww . Chur .
Kätzel , Hr . Ludwig Tanna -Reuß

Wilh . Eitel , Schlosser .
Enßlin, Hr . W . , Bienenzüchter Neuenbürg
Huber , Hr . G , Posthalter Ober - Stadion

Geschwister Freund .
Kurr, Frl . Klara . Dünsbach

Villa Fürst Bismarck .
Arndt , Frau U . Charlottenburg

Fr . Gronbach . Hauptstr . 143 .
Herriegel, Frau Großglattbach

Fr . Günther , Herreng .
Wiedmann , Frau Bübersseld O A . Hall

Postsekretär Handel .
Ruosf, Frl . Luise , Lehrerin Heilbronn

Villa Helena .
Rothgießsr , Hr Moritz, Fabrikant Pforzheim
Metzger, F^. Eliora m . Sohn „

Karl Hentzler.
Keller, Fr . Sofie Ww . Lahr -Baden

Zugführer Hinterkopf .
Wtidmann , Hr . m . Fr . Gem. Crailsheim
P . Kappelmann , Ww . Villa Waidelich .

Stracke, Fr . Luise Frankfurt a . M.
Fr . Keicher, Villa Haisch.

Müller , Fr . Stuttgart
Villa Krautz.

Jandorf , Hr . Rentier m . Begl . Berlin
Haus Knch.

Maurer, Frau Gersheim
Baschab , Fr . Amanda Zweibrücken

Villa Ladner .
Koblanck , Hr . Dr . med . Prof . m . Fr . Gem.

Berlin
Villa Mou Repos .

Berger , Frl . Marta Berlin
Villa Monte Bello

Metzger, Hr . Hannover
Plaw , Fr . Bremen
Ritter. Fr . und Frl . Hamburg

Hofbäckermstr . Pfau , Wwe.
Fütterer, Hr. Rechnungsrevisor bei der Kgl.

Eisenbahndirektion m . Fr . Gem . Elberfeld
Kfm . Pfau , Ww .

Lietze, Hr. Gottl. Rentier m . Fr . Gem .
Wiesbaden

Villa Fritz Rath .
Edidy , Hr. Clemens, Kfm . m . Fr . Gem.

D̂resden
Karl Schill , Baddiener.

Klett, Hr. Adolf, Kfm . Stuttgart
Gärtner Schober .

Groß, Fr . Heilbronn
Stüber, Hr . Jakob Pfaffenhofen

Bäckermstr . Schwarzmaier .
Kaspar, Fr . Josefine Kronenburg

Fr .ZR . Schweizer , Villa Sofie .
Wölper , Frl . Charlotte Beoensen- Hannooer

Fr . Treiber , Kfm.
Wenzel, Fr . Kommerzienrat >Lauterbach-Hessen
Wilting. Hr . Wilh. Kfm . Frankfurt a . M.

Herm. Treiber , Badd .
Fraas , Frl . Anna Nördlingen i . R.

Marie Treiber -Engman « .
Rebmann , Hr . Christian , Priv . m . Fr . Gem.

Philadelphia

Billa Viktoria .
Levy , Hr . A . S . Rentier m . Begl . und Frl

Nichte Frankfurt a . M.
Villa Weizsäcker.

Borgwardt, Hr . H . Beamter m . Fr . Gem
Berlin

Mina Wildbrett , Ww.
Frey , Hr . I . Landwirt Rheingönheim-Pfalz
Hermann , Fr . Stuttgart

Billa Wilhelm «.
Rothbar, Fr . D . Ww . Bremen
Schmetter, Hr . Franz m . Fam . Essen a . R.

Fr . Ziuser , Ww .
Schreibmüller, Fr . Frida Gmünd
Dertinger, Fr . Emma Nürnberg

Zahl der Fremden 6663 .
Der am 24 /25 . Juni angemeldeten Fremden .

I « den Gasthöfen :
Gasthaus znm Anker

Allinger, Hr. A Besigheim
Schrott , Fr . Helene Birkenfeld

Kgl . Badhotel .
von Zeyer , Ihre Excellenz , Fr . Staatsminister

Stuttgart
Hettenkorf, Frl . M . München
Lenders, Frau Notar Düsseldorf
Otten, Frau Dr . Justzratsgatlin
von Zeyer, Excellenz , Hr . Dr . Staatsminister

a . D . Stuttgart
Roth , Hr . Edmund , Fabrikbesitzer Nürnberg

Hotel Belle - vne
Fiedler , Hr . Max, Generaldirektor mit Frau

Gem. Berlin
Pietsch , Frau Geh . -Rat „
von Wenckstern , Frl . Berlin
Schmidt, Hr Adolf, Kfm . Frankfurt a. M.

Hotel Kühler Brunnen
Büfing, Fr . H . Bremen
Rücker , Hr . Heinr . Ing . Löchgau
Rieken , Frl . A . Lehrerin Oberhausen

Gasth . z. Eisenbahn
Hauß , Hr . Julius m . Fr . Ottenhausen
Oberle, Hr . Ernst , Priv . Ludwigshafen
Schwarzmann, Hr. Gottlieb , Eisenbahnassiftent

m . Fr . Metzmgen
Ambor, Hr. Dr . I . Finanzkommisfär m . Fr.

Gem . Wien
Gerock , Hr . Rentner Heilbronn
Herb, Hr . Jakob m Fr . Gem . Columbus -Ohio

Hotel Klumpp
Greenwood, Fr . C . V . F . New- Aork City
Greenwood, Frl . C . L . „
Jacobson , Hr . Paul , Fabrikbes. Fulda
Kratz , Hr . Ernst , Fabrikant Frankfurt a M.
Leembruggen, Hr . Johann Amsterdam
Leverkus, Fr . Josephine Bonn a . Rh.
Schmidthals , Hr . Georg , Fabrikbes. Fr . Gem.

Rügenwalde
Krappe, Fr Düsseldorf
Berg -Ehlert,Hr .Mar , Direktor m .Fr . Cottbus

Gasth . zur alten Linde .
Dimpfel, Hr . A - Revisor Karlsruhe

Hotel znm gold . Löwen .
Förster , Hr . Paul , Beamter Rastatt
Strom , Hr . Trossingen

Hotel Maisch .
Tischendorff , Hr. Paul , Kfm . Gera
Wadmann , Hr . Gasthofbes. Gera
Weil , Hr . I . Kfm . Bretlen

Gasth zum wilden Manu .
Mayer, Hr. Carl, Oelfabrikant Waiblingen
Müller , Hr . Bernhard, Priv . „
Hambrecht, Hr C . Kfm . „

Hotel Palmengarteu .
Fohrer , Hr . Fabrikant m . Fr . Gem. Bermen
Pinner, Fr . m . Frl . Schwester Halle
Schaaf , Hr Joh . Freudenheim
Schaaf , Hr . Jak . „
Schottländer , Fr . Eisleben

Hotel Post .
Mertens, Hr . A . Kfm . Berlin
Wolfs, Fr . Ulm

Hotel Schmid zum gold . Ochsen
Breitmeier , Hr . W . Verwaltungsaktuar mit

Fr . Gem . Gmünd
Bronwer , Hr . A. B . m . Fr . Gem. Haag
Keßler, Hr . Eugen , Kfm . Herreaberg

Poolmann, Hr . Dr . W . m . Fr . Gem . Haag
Schwarzwaldhotel .

Els , Frl . Berlin
Sommerberg - Hotel .

Adler, Hr . Julius m . Fr . Gem. Paris
Adler, Hr . Max Paris
Häßler, Hr. A. m . Fr . Gem . und Kind und

Bed . Coblenz
Hotel z. gold . Stern .

Kartzoff , Hr . m . Fr . Gem . Petersburg
Hotel Russischer Hof .

Zaretzky , Hr . Dr . O ., Stadtbibliothekar Köln
Wolfs, Hr . Gustav Ad . mit Frau Gem . ,

'
,Krefeld

Hummel, Frau mit Kind Pforzheim
von Plato , Hr . Stadtrat und Notar Riga
von Stuart , Frl . Riga
Muchall, Hr . Dr . Biebrich a . Rh.
Muffat, Hr . Dr . Karl Straßburg

In den Privatwohnnnngen :
Ww. Batt , Kochftr . 151 .

Maier, Hr . Christian Möckmühl b . Heilbronn
Villa Bätzner .

Cohn, Hr . Jacques Berlin
Breining , Hr . Hauptlehrer Oppenweiler

Chr Bott , Hauptstr . 89 .
Schmidt, Fr . Ebersbach

Villa Franziska . E . Maisch .
Weiß . Fr . Kfmsg. m . Frl . T . Straubing
Kopp, Hr . Fritz, Priv . Kirchheim -Heidelberg

Geschw . Fnchs .
Nipp , Hr . Eduard, Fabrikdirektor mit Frau

Gem . Aalen
Pens . Villa Grotzmann .

Kartzow , Hr . Nikolaus , Wirkl . Staatsrat m
Fr . Gem . Petersburg

Wilh . Güthler , Elektrotechn.
Eberls, Hr . Anton , Priv . Augsburg

Alb . Heckel, Schreiner .
Hensel, Hr . Albert Grunewald b . Verlin
Hensel, Hr . veinrich

Villa Hohenstaufen .
Jänecke, Fr . Geheimrat geb . v . Kracht

Haunooer
Villa Hohenzoller «.

Goldschmidt, Hr . Eduard, Kfm . m . Fr . Gem.
Wurzen i . Sachsen

Villa Johanna .
Tischer , Hr . H . m . Fr Gem. Eisenach -Thür.

Villa Kaiser Wilhelm .
Gaßner, Fr . Major München

Villa Göthe .
Wetter , Frl . Marie und Frl . Rosa Crefeld

Villa Karlsbad .
Andre , Frau Hauptmann Saargemünd

Fr . Keicher. Villa Haifch.
Hägele , Frau Privatier mit Frl . T . Langenau

Villa Krautz.
Jandorf , Hr . Dr . , Assessor Berlin
Kirchheimer, Hr . Eugen, Kfm . Heilbronn
Michel, Hr Raimund , Kgl. Sekretär München
Staiger, Hr . Emil, Bankbeamter

Stuttgart -Untertürkheim
Bäckermstr. Krautz .

Klett, Hr Karl, Privatier Neuenstadt a . K.
Michaelis, Hr . S . , Kfm . Lindow i. M.

jBilla Ladner .
Grund, Frl . Luise Stuttgart

Park - Billa .
Pierret , Frl . Helene und Frl . Marguerite

Brüssel
Billa Pauline .

Linsenmann, Frau Posthalter Haigerloch
Villa Fritz Rath . Hauptstr . 149 .

Egidy . Hr . Clemens, Kfm . mir Frau Gem.
Dresden

Villa Rath . Hauptstr . 166 .
Laupheimer, Frau S . . Kfmsg. Pforzheim
Karpe, Frau Felix, Kfmsg. „
Walz , Hr. Fabrikant mit Frl . T . „

Mefferschmied Riexiuger .
Brockelmann, Hr . Heinrich. Kfm . mit Frau

Gem. Rostock i . Meckl.
Kürschner Rometsch .

Brenzinger , Frau Margarete We ., Privatier
Stuttgart

Zahl der Fremden 6798 .



Deutsches Reich.
Das Quinquennat .

In der „ Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " stand
jüngst Au lesen, die M i l itärvorlage der Reichsre¬
gierung für das nächste Quinquennat werde „ nichts
vermissen fassen , was nach dem Urteil der kompe¬
tenten Behörden im Interesse der Schlagfertigkeit des
Heeres notwendig ist.

" Das hätten wir ohnedies geglaubt ,
das Regierungsgrammophon brauchte nicht erst anzustim¬
men : „ Lieb Vaterland magst ruhig sein .

" Es fragt sich
nur , wie diese Erfordernisse , die nach der Meinung der
Heeresverwaltung nötig sind, mit dem Gebot der Spar¬
samkeit , mit der L eistnngsfähigkeit de sVolks
in Einklang zu bringen sind . Vorläufig weiß man ja noch
nicht mit Bestimmtheit , was und wieviel die Vorlage ver¬
langen wird . Aber es ist doch schon mancherlei von den
Plänen der Militärs durchgesickert , was geeignet ist, den
Volksfreunden Sorge zu bereiten . Man mutmaßt , daß
die neuen technischen Kriegsmittel vermehrt werden sollen,
sodaß erhebliche Mehrkosten dafür in Aussicht stehen . In
diesen sauren Apfel muß man wohl noch am ehesten beißen .
Deutschland kann in der Bewaffnung und in der Beschaff¬
ung der Kriegswerkzeuge nicht znrückbl eiben. Wir können
unsere Volksgenossen nicht mit Stecken statt der Flinten
in den Krieg schicken , hat einmal der sozialdemokratische
Führer Ignaz Auer gesägt . Ter stärkste Widerspruch wird
sich auch nicht gegen Umbewafsnung und militärtechnische
Fortschritte , sondern gegen eine etwaige Ver¬
mehrung der Friedenspräsenz richten . Unser
Heer ist än sich unbestreitbar groß genug . Tie Vermehr¬
ung der Bevölkerung muß nicht den Maßstab für das
stehende Heer bilden . Es gibt kein Reichsgesetz und auch
kein Naturgesetz, daß stets ein Prozent der Kopfzahl unter
den Waffen stehen muß . Unsere Beziehungen zum Aus¬
land sind augenblicklich derartig , daß wir uns getrost damit
beruhigen können, die vorhandene Wehrmacht in bester
Form instandzuhalten . Unsere Militärkraft hat ihr An¬
sehen wicht eingebüßt und ihren inneren Wert ebenfalls
nicht. Eine Vermehrung der Rüstungen ist nicht nur un¬
sparsam , sondern treibt auch die anderen Völker wieder
dazu ihre militärischen Kräfte aufs äußerste anzuspannen .
Fr an kr eich will seine Militärlasten demnächst wieder,
um eine beträchtliche finanzielle Gewichtszulage steigern,
bis aus ' fast 900 Millionen Franken Jahresaufwand . Aber
wir haben nicht nötig , diesem Beispiel zu folgen ; denn
Frankreich ist beim Wettrüsten längst am Rande seiner
Menschenkraft und will diesen Mangel durch erhöhten Geld¬
aufwand ausgleichen . Deutschland aber muß mit seiner
Finanzkraft Haushalten , es muß vor allen Dingen auch
«n seine gewaltige Flottenlast denken, die das deutsche
Kolk geduldig trägt . Aber höher gehts nimmer , das hat
die Reichsfinanzreform bewiesen. Tie -Erklärung
Payers , daß die Fortschrittliche Volkspartei
nicht für eine Heeresvermehrung zu haben sein
dürfte , daß aber eine Verkürzung der Dienstzeit ,
besonders bei den Reitertruppen , anzustreben sei, ist die
Vo lks m einu n g . Mit einer „ nationalen W a hl -
parole "

, von der die Regierung vielleicht träumt , ist
dagegen nichts zu machen .

* ' " ' '

Dernburg — Gast des Kaisers .
Der frühere Kolonialsekretär Dernburg ist über Lübeck

in Kiel eingelroffen und hat auf dem für die Gäste des
Kaisers bereitliegenden Dampfer „Ozeana " der Hamburg -
Amerika -Linie Wohnung genommen . Es ist sehr beach¬
tenswert , wie der Kaiser trotz schwarz -blauem Block, der
dem Kolonialsekretär das Bleiben im Amte unmöglich
machte, den mit allen Ehren aus dem Amte Geschiedenen
auszeichnet . Gleich als lob das eine Demonstration ge¬
gen die augenblickliche Mehrheit im Reichs- und Preußi¬
schen Landtag sein sollte .

Wo Eitelkeit und Prunksucht anfängt , hört der innere Wert auf .
S e um e .

„Gipfelstürmer/ '
Roman von Carl Conte Scapinelli .

(Nachdruck verboten. )
(Fortsetzung . )

Dichte Menschenmengen drängten sich langsam durch
die Pforten . Goldig lag der Sountagsmorgen über den
friedlichen Stätten ; fast stumm schob sich der Menschen¬
strom vorwärts . Wer wollte in München nicht den toten
Lenbach sähen ?

Noch einmal noch war solcher Anteil , solcher Pomp ,
solche allgemeine Trauer hier gewesen , damals , als man
den unglücklichen König Ludwig II . bestattete .

Wie damals der weltliche Herrscher, der letzte re¬
gierende Bayernkönig zu Grabe getragen wurde , so wurde
jetzt der Herrscher der Kunstwelt , der letzte Kunstkönig
Münchens begraben .

Unwillkürlich drängte es Max vorwärts , der Strom
schob sich zu langsam weiter zur Ausstellungshalle , wo
der Meister aufgebahrt war .

Endlich war er bis hin vorgedrungen , — da lag
der stolze Herrscher für immer schlummernd — im Sarg .
Um ihn von treuen Künstlerhänden besorgt herrliche Blu¬
menarrangements , um die fahle , von der Krankheit schmal
gewordene Stirne schlang sich ein Lorbeerreis , um die
hohe, ruhende Gestalt wällte ein schwarzes Tuch künst¬
lerisch zu einem Mantel drapiert , in der müden Hand ,
die so FNg verwachsen mit hem Pinsel war , hielt der
Tote ein Sträußchen Maiglöckchen, in der anderen einige

^
Rosen . Den Kopf etwas zur Seite geneigt , schien er
zu schlummern.

So lag der große Maler da, als ruhe er nur aus ,
bis man ihn wieder wecke.

Aber so viel Trauer lag für Max in diesem Anblick ,
so viel Wehmut sprach aus dieser starren Totenruhe , aus
diesen blassen, eingefallenen Zügen für ihn , der ihn noch
polternd und voll freudiger Begeisterung gesehen , daß
ihm langsam die dicken Tränen die Wangen herunter¬
rollten . V

Minutenlang blieb er so stehen , er achtete nicht des

Durchaus anerkennenswert ist es, daß der Kaiser seit
jenen Novembertagen im Jahr 1908 sich möglichst streng
von allen öffentlich-politischen Kundgebungen fernhält . Bei
seiner impulsiven Art und der früheren Gepflogenheit , mit
längeren , scharf pointierten Reden in die politische Ent¬
wicklung einzugreifen , bedeutet die seitherige Zurückhaltung
des Kaisers eine anerkennenswerte starke Selbstzucht . Seit
der Kaiser aber auf das Reden verzichtet, hat es den .An¬
schein, als ob er durch sein Verhalten andeuten wollte , wie
wenig einverstanden mit dem neuesten Kurse er ist , den er
steuern läßt — im -Gegensatz zu seinen früheren For¬
derungen , nach denen er Mein den richtigen Kurs be¬
stimmte Es ist, wie wenn der Kaiser die Probe auf das
parlamentarische Regime machen wolle : er hat , dem
schwarz-blauen Block nachgebend, Bülow entlassen ; er
hat D ernbur >g mit hohen Ehren den Mfchied verwilligt ;
är hat die beiden letzten Minister unter Bülow durch zwei
neue Männer ersetzen lassen ; nun mag dieses dem schwarz-
blauen Mock genehmere Ministerium zeigen, was cs zu¬
wege bringt . Der Kaiser läßt diesem mit den Parteien , auf
die es sich stützen muß, freie Hand . Für seinen Privat¬
umgang aber wählt er sich ostentativ keine Männer aus
dieser Zufallsmehrheit im Reichs- und preußischen Land¬
tag ; er ehrt einen Bällin und einen Dernburg , die beide
beim schwarz-blauen Block nicht Wohl ungeschrieben sind.
So haben wir offiziell ein klerikal-konservatives Regiment
im Deutschen Reich . Der Kaiser aber HM sich persön¬
lich Zu liberalen Männern mit modernen Ideen . Die
„Stützen von Thron und Mar "

, samt dem Efeu , der sich
an die Throne ansangt , scheinen ihn von seiner früheren
Vorliebe gründlich kuriert zu haben .

Lindau, 25 . Juni. Die städtischen Kollegen haben,
um einen denkwürdigen geschichtlichen Vorgang , die Fahrt
der Reichstagsmitglieder im Luftschiff Z . 3 am 4 . Sep¬
tember 1909 am Bodensee, für alle Zeiten festznhalten,
beschlossen , den Münchner Landschaftsmaler Professor
Meiner ein großes Gemälde unfertigen zu lassen, das den
denkwürdigen Moment darstellt .

Leipzig, 24 . Juni . Tie Maurer lehnten gleich
den Zimmerern den Dresdner Schiedsspruch ab und
beschlossen mit 2182 gegen 426 Stimmen den Streik . Be¬
schlossen wurde ferner der Austritt aus dem Zen¬
tral verband und die Gründung einer Lokälorganisa -
tion .

Ausland .
Basel , 25 . Juni . Die Universität Basel be¬

ging gestern die Feier ihres 450jährigen Bestehens .
Paris , 27 . Juni . Bei der Beerdigung eines Man¬

nes , der bei einem Zusammenstoß mit der Polizei ge¬
tötet worden war , kam es zu Ausschreitungen . Es
wurden Revolverschüsse auf die Polizeibeamte
abgegeben und 15 von ihnen verletzt , auch 20 Ruhe¬
störer wurden verletzt ; eine Anzahl wurden verhaftet .

Calais , 26 . Juni . Eine Untersuchung des „Plu-
viose" hat ergeben, daß der Schiffsrumpf buchstäblich auf -
gerissen und durch Wasser angefüllt worden war . In¬
folgedessen war das Hinterteil sofort gesunken, während
das Vorderteil durch den starken Luftdruck sich noch einige
Zeit über Wasser halten konnte . Das Ergebnis der
Untersuchung bestätigte , daß der Tod der gesamten Mann¬
schaft auf der Stelle eingetragen ist.

London, 25. Juni. Nach der „Daily Mail" wird
das neue Budget gegen das Vorjahr für einen Mehr¬
aufwand von über zehn Millionen Pfund Rechnung zu
tragen haben . Hiervon entfallen annähernd 5i/s Mil¬
lionen Pfund auf die Steigerung des Flottenetats .

Lacrosse , (Wisconsin ) , 26 . Juni . Gestern abend
brach auf einem Mississippidampfer , der 1500 Passagiere
an Bord hatte , ein heftiges Feuer aus . Der Ka-

Gestoßes und Geschiebes, des Geflüsters und Gewispers
um ihn , er war ganz versunken in den Anblick des Toten
und in seinen Schmerz .

Langsam verließ er in Gedanken später den Fried¬
hof . Er wollte noch in die Stadt fahren und am Nach¬
mittag zur Bestattung des großen Toten wieder heraus¬
kommen.

Vielleicht konnte er diese Zeit nützen und seinem«

Auftraggeber und Mäzen , dem Grafen Flechtenberg , einst¬
weilen feine Aufwartung Machen .

Der Zufall war ihm günstig , er traf den Grafen ,
der sonst viel auf Reisen war , zu Hause und wurde
von ihm überaus freundlich empfangen . Schon

' in den
wenigen Tagen , die sie gemeinsam in der neuen Villa
verbracht hatten , hatten sich die beiden sehr gut ver¬
standen .

Der Graf lud Max zu Tisch und war voll des Lo¬
bes über Max ' Ausschmückungsarbeiten , die er sich erst
in der vorigen Woche wieder angesehen hatte .

Es war ein gemütliches Beisammensein zu dritt , beim
Diner , nur die Gräfin , eine äußerst kunstverständige
Dame , der Graf und Max waren zugegen . Natürlich
drehte sich hier das Gespräch um den Heimgegangenen
Meister .

„Sie können stolz sein auf seine Protektion , lieber
Herr Panigl !" meinte der Graf . „ Er hak Sie wirk¬
lich gerne gehabt und etwas von Ihnen gehalten . Er
war es, der Sie mir empfahl . Und mich reut es nicht,
seinem Rate gefolgt zu haben , Ihre Kunst ist gesund und
stark, gesund und stark, wie die Kunst in einem Land¬
hause sein muß . — Meine Bezahlung ist nicht übergroß .
Sie wissen, wir Private haben heute die Mittel nicht
Mehr, wie einst. Wer ich will mich noch auf eine an¬
dere Art dankbar zeigen . Gerne hätte ich es Ihnen als
Ueberraschung nach Kufstein gesandt, aber nun , da Sie
da sind, darf ich es Ihnen heute schon sagen : Ein deut¬
scher Fürst , dem ich Sie warm empfohlen habe, und
der mehrere Ihrer Bilder kennt, - wird Sie in den
nächsten Tagen — zum Professor ernennen !"

Max hörte erstaunt zu . Er war wie aus den Wolken
gefallen . Er , der unbekannte Maler , sollte Professor
werden.

„ Ich weiß nicht , ob ich das verdiene, Herr Graft

pitän ließ den .Dampfer sofort auf Land laufen . Fast
alle Passagiere konnten gerettet werden, vier Perso¬
nen sind umgekommen , 12 sind schwer verletzt .

Württemberg .
Dienstnachrichte «.

Die Wahl des StadtschultheißenamtsassistentenEugen Klotz
in Blaubeuren zum Sladtschulcheißen tnr Gemeinde Rottenacker ,
Ob ramts Ehingen, des Bauern uni Gememderats Johannes
Werz in Blechstette - , OA Urach , zum O tsvorsteher der Ge¬
meinde Bleichstetten , des Waldm-tsters Richard Müll er in Horgen ,
OA . Rottweil , zum Oitsvorftcyer der Gemeinde Horaen, und des
Bauern Johannes Roth fuß in Ebershardl, OA Nagold , zum
Ortsvorsteher der Gemeinde Ebershardk wurde bestätigt . Eine
neuerrichtete Lehrstelle an der kath Volksschule in Schramberg ,
OA. Oberndorf, ist dem Hauptlehr. r Strehle in Tannheim,
OA . Leutkirch überlragen worden .

Aus dem Landtag.
Stuttgart , 25 . Juni .

Die Zweite Kammer
befaßte sich heute mit der Denkschrift betr . den Neu¬
bau der Tierärztlichen Hochschule . Der Be¬
richterstatter Eisele j(Fortschr . Vp . ) befürwortete die
Beibehaltung der Hochschule , die sich in den letzten
Jahrzehnten ganz außerordentlich entwickelt habe und die
gerade gegenwärtig vor besonders wichtige Aufgaben ge¬
stellt sei. Die Versuche einer Verständigung mit den
süddeutschen Regierungen wegen gemeinschaftlicher Unter¬
haltung der Anstalt feien völlig sehlgeschlagen. Der Be¬
richterstatter trug leine Eingabe des Tierärztlichen Lan¬
desvereins in Württemberg vor, die sich energisch für
die Beibehaltung der Hochschule ausspricht . Er befür¬
wortete die Verlegung nach Tübingen und führte als
Gründe dafür eine Verbilligung des Betriebs und eine
Hebung , der Frequenz durch die Angliederung an eine
Universität an . Die Kosten betragen bei Belassung in
Stuttgart : Baukosten 1736 000 Mark , Betriebskosten jähr¬
lich 188300 Mark ; bei Verlegung nach Tübingen , wo
die Stadt einett Bauplatz , unentgeltlich zur Verfügung
gestellt hat : 1695000 Mark bezw. 157 900 Mark . Bei
einem Bau in Tübingen würde in Stuttgart ein Areal
im Wert von etwa 823 000 Mark frei . Die mit knapper
Mehrheit vom Finanzausschuß angenommene Resolution
spricht sich für .einen Fortbestand der Hochschule und die
Verlegung nach Tübingen als selbständige Fakultät mit
4 ordentlichen und 2 außerordentlichen Professoren aus .
Die Abg . verschiedener Fraktionen , so Hey mann (S . ) ,
Schlichte (Ztr . ) , von Balz (D . P . ) und Kraut
(Bbd .) sprechen sich gegen den Fortbestand der Tierärzt¬
lichen Hochschule aus . Der letztere Redner motiviert dies
damit / daß die Landwirtschaft bisher kein besonderes In¬
teresse an diesem Institut bekundet habe . Der Abg . von
Balz spricht sich aus finanziellen Gründen für die Auf¬
hebung aus , namentlich mit Rücksicht auf den laufenden
Aufwand , von idem er befürchtet, daß er sich bald auf
300 000 Mark steigere. Der Kultusminister v . Fleisch¬
hauer empfahl warm die Beibehaltung der Hochschule ,
da durch die Institute des Medizinal -Kollegiums die Ar¬
beit der Tierärztlichen Hochschule namentlich auf dem
Gebiet ' der Senchenerforschung nicht ersetzt werde . Die
Abg . Mülberger (D . P .) und Liesching (Fort¬
schrittliche Vp . ) find für die Beibehaltung der Anstalt ,
jener unter Hinweis puf die Steigerung der Ansprüche
an die Beterinärwissenschaften , dieser mit der Bemerkung ,
daß man auch den immensurablen Nutzen einer solchen
Anstalt in Rechnung nehmen müsse. Liesching hält die
Verlegung nach Tübingen aus inneren Gründen für rich¬
tig . Äußer hem Äusfchußantrag liegen folgende wei¬
te r e A n t r ä g e vor : von den Mg . Banmann (D . P .)
und Kübel >(D .

' P . ) auf Belassung der Hochschule in
Stuttgart und allmählichen Ausbau der Anstalt nach

aber daß ich es nur Ihnen verdanke, das weiß ich .
Und darum danke ich Ihnen von Herzen !"

„Nicht nur mir , lieber Panigl , auch dem toten Mei¬
ster. Attch bei ihm hatte der Fürst Erkundigungen über!
Sie einziehen lassen, da er gerne einmal ein jüngeres ,
starkes, gesundes Talent ausgezeichnet hätte , um es spä¬
ter für seine Residenz, vielleicht auch für seine Akademie
zu fesseln. Und wissen Sie , was der totkranke Meister
sägte ?"

„Wenn 's durchaus wieder einen zum Professor ma¬
chen wollt ' s , nachher Macht ' s nur den Panigl dazu !
Dem schad"s wenigstens nichts !"

Unwillkürlich mußte die Gräfin und Max darüber
lachen, das war ein echtes Lenbachwort , auf das Max
jetzt erst recht stolz sein konnte.

Dann war es Zeit aufzubrechen, wenn man recht¬
zeitig auf den Friedhof kommen wollte , denn der An¬
drang würde voraussichtlich ein überaus starker werden .

Und tatsächlich schon gm Bahnhof drängten sich die
überfüllten Wagen der elektrischen Trambahn nacheinan¬
der,- dann begannen hie Equipagen , die Droschken die
lange Nymphettburgerstraße wie ein schwarzer Faden zn
durchziehen. Ueberall Herren in Schwarz , in Uniformen ,
Staatsbeamte , Offiziere , ordenbesetzte Fracks . Und da¬
zu in dichten Scharen am Trottoire das Volk von München ,
das seine großen Künstler kennt und ehrt , das auch nicht
fehlen wollte , und seinen freien Sonntagnachmittag dem
toten Meister opferte .

Aber Max sah und hörte nichts . Die unverhoffte
Ehrung , die ihm zuteil werden sollte, beschäftigte ihn .
An der Gruft wollte er mit stummem Gedenken dem
toten , großen Freund danken . Das war wie ein Legat ,
das er ihm vermacht hatte .

„ Dem schad' ts wenigstens nicht !" Das hieß aus
Lenbachs «Sprache ins Deutsche übersetzt : Ter wird sich
dadurch nicht beirren lassen, zu schassen , was er will .
Der ist gesund im Kerne , der schafft Gesundes . Der
wird keine Hofschranze, kein bückelnder Hofkünstler !

Auch dafür wollte er ihm danken, auch das wollte
er ihm ins Grab hinein versprechen, daß er sein Lebtag
lang gls Künstler so schaffen , so leben wollte , daß er
dieses Vertrauens Lenbachs würdig wäre .

(Fortsetzung folgt )



Maßgabe der vorhandenen Mittel von den Abg. v . Balz(D . P . ) und Schlichte (Ztr . ), der die Aufhebung der
Anstalt verlangt und die Regierung zur Erwägung da-irüber auffordert , wie die Pferdeklinik als städtische oder
Privatanstalt erhalten werden könne. Da noch eine Reihevon Rednern zum Wort gemeldet sind , wird abgebrochen.Nächste Sitzung Donnerstag 30 . Juni .

*
Die Zweite Kammer nahm heute verschiedeneAusschußwahlen vor ; es wurden gewählt in den staats¬rechtlichen Ausschuß der Abg . Bauer (Vp . ), in den Fi¬

nanzausschuß der Abg . Haußmann (Vp . ) in den Bau¬
ordnungsausschuß die Abg . Haußmann und Schock (Vp . ) ,in den Voltsschulausschuß der Abg . Rösler (D . P . ) undin die Bibliothekkommission der Abg . Mülberger (D . P .)

*

Stuttgart , 25 . Juni . Bei einer Besprechung desSeniorenkonvents der Zweiten Kammer teilte der Prä¬sident mit , daß nach einer zwischen den Präsidenten bei¬der Kammern und dem Ministerpräsidenten getroffenenAbmachung der Schluß des Landtags für den 16 .Juli in Aussicht genommen ist . Ob dieser Termin ein¬
gehalten werden kann, ist fraglich, besonders da durch die
Anberaumung der nächsten Sitzung erst auf Donnerstagwieder einige Tage verloren gehen. Die Eröffnung des
.neuen Landtages dürste wohl erst zu Beginn des nächstenJahres erfolgen .

*
Die Erste Kammer

nahm heute den Bericht der Finanzkommission über dieEi s e nb ah n sch ul d entgegen . Präsident v . Zellerreferierte . Die Kommission kommt zu folgendem Antrag :1) Den Bestand der Eisenbahnschuld, der sich auf 1 . 2§pril1911 bei der im Verwaltungsbericht der Verkehrsanstal¬ten angewendeten Art der Berechnung ergibt , mit Wirk¬
ung vom Hauptfnianzetat 1911 —12 ab , unter Verzichtauf die bisherige Ausscheidung nach den einzelnen An¬
lehen in der Weise fortzuschreiben, daß jenem Bestanddie vom 1 . April 1911 ab für Eisenbahnzwecke verwen¬deten Anlehensbeträge vom Tag der Anlehensaufnahmean zugeschrieben und hieran als getilgt diejenigen Be¬
träge abgeschrieben werden , welche alljährlich - nach dem
auf das betreffende Jahr für die ganze Staatsschuld ausden Staatsschuldtilgungen sich durchschnittlich berechnen¬den Tilgungsfuß aus dem am Anfang des Rechnungs¬jahrs vorhandenen Eisenbahnschuldbestand ergeben. 2)Von der Etatsperiode 1911 —12 ab den jährlichen Zins -und Tilgungsbedarf der Eisenbahnschuld in der Weisefestzustellen, daß dabei der für die ganze Staatsschuldauf das betr . Jahr durchschnittlich sich berechnende Zinsund Tilgungssuß und der Stand der Eisenbahnschuld jeam Anfang des Rechnungsjahres aufgenommenen Eisen-
bahuanleihen je mit Wirkung vom Tag ihrer Berzins -barkeit ab zu Grunde gelegt werden . 3) Von vorstehen¬den Beschlüssen der Zweiten Kammer zu gleichmäßiger
Beschlußfassung Kenntnis zu geben.

" Dieser Antragwurde ohne Diskussion angenommen . Es folgtedie Beratung einer Eingabe des Vereins zur Begründungländlicher Heimstätten betr . das Rentengütergesetz .In der Eingabe bittet der Verein u . a . um Prüfungund Einführung des preußischen Gesetzes in Württem¬
berg . Die Kommission schlug vor , die Bitte der Regier¬
ung ^ zur Kenntnisnahme zu überweisen , und dement¬
sprechend lautete auch der Beschluß. Zum Schluß ersuchteder Präsident die Mitglieder der Kommissionen, die Ar¬beiten zu beschleunigen, so daß der Schluß der Sessionnicht hinausgezögert werde . Hierauf vertagte sich das
Haus .

*
Das Parteisommerfest - er württembergischenPolkspartei wird am Sonntag den 3 . Juli auf sdcmEn gelb erg bei Leonberg abgehalten . Das Pro¬gramm lautet : 9 —Hz 11 Uhr Empfang der Gäste ; Be¬

sprechung der Vertrauensmänner des 4 . Wahlkreises . Hz12Uhr Festessen im Maurersehen Saal . 1 Uhr Festzug mit
Musik vom Bahnhof auf den herrlich gelegenen Engel¬berg mit seiner prächtigen «Aussicht auf das schwäbischeUnterland . Begrüßung durch den Stadtvorstand von
Leonberg und durch die Ortsgruppe Leonberg der Fort¬schrittlichen Volkspartei . Rede des LandtagsabgeordnetenTr . Eisele über Landespolitik . Ansprache des Partei¬sekretärs F isch er - Heilbronn über „ Einigung des Li¬beralismus .

" Rede des Reichs- und Landtagsabg .C . Haußinann über „ Reichspolitik .
" Anschließend andie Reden folgen Vorträge einer Musikkapelle etc .

*

Die Deutsche Partei konnte ihr Sommerfest im5 . Wahlkreis wogen des Regens nicht auf der Teck ab¬halten und verlegte die Veranstaltung in den „ GoldenenAdler" nach Kirchheim . Die Hanptrede hielt der Reichs¬
tagsabgeordnete Wetzel . Aus seinen Ausführungen sindvon Interesse die Bemerkungen über die geplanten neuen
Militärfovderungen . Herr Wetzel genehmigt alles was ver¬
langt wird im voraus : „ Ten Forderungen für unserenationale Wehrkraft werden wir zustimmen , wenn die be¬
rufenen und die Verantwortung tragenden Faktoren diesel¬ben im Interesse der nationalen Verteidigung für junbe-
dingt notwendig erklären .

" lieber die Haltung der Natio¬
nalliberalen in der gegenwärtigen politischen Situation
äußerte sich Herr Wetzel dahin : „ Neben dem schwarzenGespenst erscheint das rote . Geradezu beängstigend steigtdie rote Welle an , Grund genug , daß das Bürgertum zu-
sammensteht. Der hochfahrende Ton der Konservativenkann den Liberalismus zu verzweifelten Entschlüssen füh¬ren . Wir aber lassen uns nicht zu übereilten Schritten
Hinreißen, 'damit uns nicht aus unseren eigenen Reihen der
Vorwurf '

entgegenschällt, wir hätten altbewährte Grund¬
sätze ausgegeben. Was unsere Haltung gegenüberder Sozialdemokratie anbÄangt , so ist ein Pak¬tieren mit ihr so lange ausgeschlossen und muß sie als
gefährlichster Gegner des bürgerlichen Liberalismus an¬
gesehen werden, als sie sich nicht rückhaltlos guf den Bo¬
den des Reichs und der bestehenden Rechts- und Gesell¬
schaftsordnung stellt und in entscheidenden Stunden stattnir Internationalen sich zur Nation bekennt.

" Recht hat
äer Redner wenn er weiter sagte : „ Die betrübcndste Er¬

scheinung ist auch die Selbstzerfteischung des Bürgertums
durch die Politik der wirtschaftlichen Kampforganisationenund damit die Vertiefung des Zwiespalts Zwischen Stadtund Land , durch die überspannten Forderungen einzelnerStände , besonders durch den Bund der Landwirt e .

"
Nach Wetzel sprach noch .Reallehrer B ö hrin g cr - Eß¬
lingen .

«°

Der Berbandstag der RabattsparvereineWürttembergs fand in Stuttgart statt . Als Vertreterdes badischen Verbands war L e v i - Pforzheim erschienen.Den Jahresbericht erstattete der 2 . Vorsitzende Frobe -
nius . Dem Verband gehören 21 Vereine an . Nach
Erstattung des Kassenberichts wurde die Erhöhung des
Verbandsbeitrags von 25 Pfg . aus 50 Mg . be¬
schlossen . Die hiedurch gewonnenen Mittel sollen zumAusbau des Vereinsorgans , der „Geschäftswehr" verwen¬
det werden . Zum Verbandsvorsitzenden wurde KaufmannKi enzle gewählt . Der seitherige Vorsitzende, Gemeinde¬
rat Stübler , wurde zum Ehrenvorsitzenden ernannt . AlsOrt des nächsten Verbandstags wurde Nürtingen be¬
stimmt .

'
Nachmittags fand im gleichen Saal die 18 . Mit¬

gliederversammlung des Württb . Bundes für Han¬del und Ge werbe statt . Rechtsanwalt Oßwald -Ulm
sprach über das Ansverkanfswesen . Anschließend an die
Ausführungen wurde über die wünschenswerten Ausführ¬
ungsbestimmungen zu den ZZ 7 und 9 des Gesetzes gegenden unlauteren Wettbewerb eine Resolution angenommen .
Nach dem von Sekretär Hitler erstatteten Geschäftsbericht
zählt der Bund gegenwärtig 7150 Mitglieder gegen 6521im Vorjahr . Korporativ haben sich dem Bund im Be¬
richtsjahr angeschlossen : die Einkaufsgenossenschaft für das
Schnhmachergewerbe in Stuttgart , der Droschkenbesitzer¬verein Stuttgart , der Milch Händlerner ein Reutlingen , die
Küferinnnng Stuttgart und der Verband württb . Posthal¬ter . Die Herausgabe von schwarzen Listen durch den Bundwird vom Ausschuß behandelt werden . Die nächste Mit¬
gliederversammlung wird gleichfalls in Nürtingen abge¬halten .

Stuttgart , 25. Juni. Das Königs paar begibt
sich am 4 . Juli zum Sommerausenthalt nach Friedrichs¬
hafen .
' Stuttgart , 25 . Juni . Im Ausstellungsgebäudeder K . Zentralstelle für Gewerbe und Handel ist heuteeine Ausstellung der Fachschule für Leinenwe¬

berei in Laichingen in Verbindung mit der Laichinger
Leinenindustrie eröffnet worden .

Stuttgart , 27 . Juni. Die Maure 'r und Bau¬
hilfsarbeiter haben sich nun dem Schiedsspruch un¬
terworfen und nahmen heute früh die Arbeit auf ;die Zimmerer arbeiten schon 8 Tage .

'Stuttgart , 25 . Juni. In einer vom Aerztlichen Ver¬ein einbernfenen Versammlung hielten Obermedizinalrat ;D «r . Schenrlen und Baurai Groß , die das LangenauerW a sserv ers orgungsPr oje 'kt ausgearbeitet haben,einen Vortrag über dieses Projekt , das bekanntlich nichtnur eine Wasserversorgung Stuttgarts , sondern auch einer
-großen Anzahl von württembergischen Städten und Ge¬meinden vorsieht . ObermedizinlÄrat D «r . Schenrlen legtedie Vorzüge des . Projekts eingehend dar . Die Güte des
Wassers wird durch die Entnahme aus deni Moorbodenin keiner Weise berührt . Die Temperatur der Quellen
beträgt 9—10 Grad Celsius . Das Wasser hcu eine
samthürte >von 15—17 Grad und eine bleibende Härtevon nur 0,5 — 1,0 Grad . Jenes vom gesundheitlichenStandpunkt aus günstig, dieses in technischer Beziehung .Im Kubikzentimeter enthält das Wasser 15— 26 Keime,wodurch die vortreffliche Filtrationskraft des Wasserträ¬
gers bewiesen ft st. Ter jStaatstechniker für das öffent¬
liche Wafferversorgungswescn , Baurat Groß , wies in tech¬
nischen Ausführungen darauf hin , daß das LangenauerGebiet aller Wahrscheinlichkeit nach dauernd Gewähr biete
für Qualität und Quantität des Wassers . Auch könne
durch das Werk die Wasserführung des Neckars «erhöhtwerden , wodurch wiederum Vorteile für Abwasserbeseitig¬ung , Schiffbarmachung , und Vermehrung der Wasser¬kräfte für die am Neckar bestehenden Wassertriebwerke ent¬
stehen .

Stuttgart , 25 . Juni . Gegen den früheren Hofthea¬tersekretär Bö h ringer ist nunmehr Anklage wegen Un¬
terschlagung und Untreue erhoben . Tic Verhandlung vorder Strafkammer findet demnächst statt . — Der Patent¬anwalt G a n z, der seinerzeit so viel von sich reden machte,ist dieser Tage in das hiesige Untersuchungsgefängnis ein¬
geliefert worden .

Schorndorf, 25. Juni. Der hiesige Gemeiirderat
Mlte kürzlich eine Entscheidung , der prinzipielle Bedeut¬
ung zukommt : Auf eine wiederholte Eingabe der Bäcker -
imrung , die von der Stuttgarter Handwerkskammer unter¬
stützt wurde , beschloß er, die Lieferungen an Backwaren
für städtische Zwecke (Bürgerhospital , Kinderfest, Schul -
prüfungen im Turnus , aber unter Bevorzugung der Jnn -
ungsmitglieder , zu vergeben . Die Eingabe hatte verlangt ,bei solchen Aufträgen ausschließlich die Jnnungsmitgliederzu berücksichtigen . Die Bäckerinnung zählt 16 Mitglieder ,8 Bäckermeister sind ihr noch nicht angeschlossen.

Reichenbach OA . Gmünd, 26 . Juni . Schult¬heiß Grupp ist nach Unterschlagung einer 1800Mark betragenden Summe , die er vom Gemeindepflegerzur Bezahlung von Gemeindegeldern erhalten hatte , seitdem 24 . Juni flüchtig . Er teilte dem Oberamt Gmündmit , daß er sich nach Ellwangen begeben werde, um sichdem Gericht zu stellen . Zur Stunde ist aber fein Auf¬enthaltsort unbekannt . Das Oberamt hat eine Unter¬
suchung eingeleitet .

Göppingen , 25. Juni . Wie der „Hohenst .
" mitteilt , ist der Reichstagsabgeordncte Wieland fest und

endgültig entschlossen , ni ch t w i e d e r z u ka n di d i cr e n .
Ravensburg , 25 . Juni. BürgeransschnßobmannMerz , gegen den eine größere Zahl von Mitgliedern der

bürgerlichen Kollegien bei der Krcisrcgierung Beschwerdeerhoben hatte , hat um Enthebung von seiner Stellung alsObmann nachgesncht .
Frie - richshafVN , 25 . Juni . Der Schwäbische

Sängerbund Brooklyn , der sich zur Zeit bekannt¬
lich auf einer Deutschlandreise befindet, brachte heute dem
Grafen Zeppelin mit dem Vortrag einer Reihe von
Chören eine Huldigung im Konversationsfaal desneuen prächtigen Knrgartenhotels dar . Nachdem die Chöre
verklungen waren , hrelt Graf Zeppelin eine Ansprachean die Sänger , in der er für die ihm bereitete EhUungherzlich dankte. Der Präsident des Sängerbundes danktedem Grafen für seine Worte und versicherte, daß die
Deutsch-Amerikaner den Namen des Grafen .stets imt Ehr¬erbietung nennen werden . Nach einem begeistert aufge¬nommenen Hoch aus den Grafen übergab ihm der Prä¬
sident als Andenken eine amerikanische Flagge und ein
Abzeichen des Sängerbundes . Ans dem Zeppelin -Gelände
besichtigen dann die Sänger unter der persönlichen Führ¬
ung des Grafen das Luftschiff L . Z . 6 . Später rersteder Sängerbund nach Lindau und von dort nach München .

Nah und Fern .
Aus dem dunkelsten Bade « ,dem Amtsstädtchen Tauberbischofsheim , wird eine

köstliche .Anekdote berichtet, die nach der Versicherungdes „ Heidelberger Tageblatts " den Vorzug absoluter
Wahrheit für sich hat . Im Religionsunterricht wurdeein Schüler gefragt , wer uns 'das Heil der Welt gebrachthabe ? Da er 's nicht zu wissen schien , flüsterte ihm seinNebenmann ein : „ Der Herr Erlöser !" Der Ge¬
fragte verstand falsch und antwortete unter schallender Hei¬terkeit : „D er H err Anniser .

" (Dieser ist Redakteurdes „Tauber " und Franikenboten "
, eines der „ berühm¬

testen" Zentrumsblätter des Landes , derselbe Herr Anni -
fer, der seinerzeit zur Bekämpfung der Liberalen — Rat¬
tengift empfahl und sein Blatt als das geeignetste E i n -
Wickelpapier im Großherzogtuin anpries . )

In de« Bergen .
Ans Zinal in der Schweiz wird «berichtet : Der Geh-

Obsrregierungsrat Dungs vom Reichsjustizamt in Ber¬lin , der am 23 . Juni bei einer Wanderung abgestürztist, war morgens um 7 Uhr zu einem Waldspaziergang
«rnsgebrochen, ans dem er an eine gefährliche Stelle , den
jogenannten Jägersteig , kam, wo man durch einen Sprungauf die andere Seite der Schlucht gelangen kann . Ober-
regiernngsrat Dungs stürzte 200 Meter tief ab . Eine
Rettungskolonne , bestehend aus Bergführern , Hotelange¬stellten und Touristen fand die Leiche, die unter großen
Schwierigkeiten geborgen wurde . Die Beerdigung findetW Bissoye statt .

, D * , - « -' "NM ??! m„ . ,.' « leine Nachrichten . "" ^ ^ 'I
Zn Leonberg standen zwei Pferde von Konsul

Scharrer vor dem Bahnhof . In einem unbeaufsichtig¬ten Augenblick sprangen sie führerlos davon . Am Bahn¬
übergang waren ' die Schranken geschlossen , welche die
Pferde in dem Augenblick erreichten , als der letzte Wa¬
gen eines Zuges diese passiert hatte . Beide Tiere stürz¬ten . Das eine der wertvollen Tiere , es soll 7000 Mark
gekostet haben , brach den linken Vorderfuß und mußtesofort getötet werden . Das andere Pferd kam mit einigenVerletzungen davon .

In Bad Nauheim brannte die große der Dro¬gerie von Hahn gehörige Automobilgarage vollständignieder . Durch den Brand wurden acht auswärtigen Kur¬
gästen gehörige Automobile und eine größere Anzahl Fahr¬räder vernichtet . Die Entstehungsursache des Feuers istnoch nicht ermittelt .

Gerichtssaal.
Das Urteil gegen Hofrichter .Das österreichische Kriegsministerium teilt mit : Dasam 28 . Mai beim Garnsionsgericht Wien gefällteKriegsgerichtsurteil über Oberleutnant Hofri ch -te r des Jnf .-Regts . 14 wurde bei dem obigen Gerichteheute kundgemacht und in Vollzug gesetzt . Laut dieses Ur¬teils lvnrde Hosrichter folgender Verbrechen und Vergehenschuldig erkannt :

1 . des Verbrechens des Meuchelmordes , Voll¬bracht an Hauptmann Mader und versucht an elf anderen
Offizieren .

2 . des -Verbrechens der «Mitschuld am Miß -brau che der Amts - und Dienstgewalt und ander Borschublerstung , begangen durch die Verleitung des
Pröfossen Solomon Tuttmann dazu, daß er mehrere heim¬lich geschriebene Briefe Hofrichters , worin sich derselbe um
fälsche gerichtliche Zeugenaussagen bewarb , ans dem Gar¬
nsionsarreste weiterbeförderte , und daß ihm Tuttmannüberdies die zur Entkräftigung eines wichtigen Verbachts -
grundes dienlichen Daten bekanntgab .3 . des Verbrechens der versuchten Verleitung znmMißbrauche der Amts - und Tienstgewalt , indem Hofrichterauch zwei andere Anfsichtsorgane des Garnisonarrestes zurWeiterbeförderung ebensolcher Miefe ohne Erfolg zu ver¬leiten suchte .

4 . «des Verbrechens des Betruges n) durch Bewerb¬
ung um falsches Zeugnis , das seine Frau vor Gericht ab-
legen sollte , b) durch Nachmachung, bezw . Verfälschungvon Marschrouten und Benützung derselben zu Privat -
reifen .

5 . 'des Vergehens der Subordinationsverletz -
nng durch beleidigende Angriffe gegen seinen VorgesetztenKorpskommandanten pnd Stabsoffizier in einem einer
Zeitungsredaktion zur Veröffentlichung übergebenen Ar¬tikel.

T «ie Strafe lautet auf K a s s ation von der O > s i -
zi erscharge und verschärften schweren Kerker in Dauer von zwanzig Jahren . Sowohl das
Obergericht als auch der Oberste Gerichtshofhaben nach der von Amtswegen vorgenommenen Aktenre¬
vision dieses Urteil vollinhaltlich bestätigt . Adolf Hof¬richter ist zur Verbüßung der K -erl'erstraße der Mili¬tär st r a fa nsi a l t Mötlersdorf übergeben worden .Beim Mschied von seiner Frau übergab er dieser ein L o t-terielos für sein Kind und meinte , vielleicht habe es
«damit Glück . Vor seiner Abführung übergab er s«nem
Verteidiger sein Testament .
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Lokales .

Wildbad , 28 . Juni. Wie wir gerüchtsweise in Er¬

fahrung bringen , wird morgen unsere Badestadt vom

Württembergiichen Ministerium zwecks Besichtigung

besucht werden .
Wildbad , 27 . Juni 1910 . Allen jungen Mädchen ,

die beabsichtigen , in fremde Städte oder ins Ausland zu

gehen , legt der Verein „ Freundinnen junger Mädchen "

dringend ans Herz , nur solche Stellen anzunehmen , über die

sie sich erkundigt haben und die ihnen als unbedingt zuver¬

lässig garantiert worden sind . Es kommt immer wieder

vor , daß rechtschaffene deutsche Mädchen , durch glänzende

Versprechungen oder feines Auftreten irre geleitet , in öffent¬

liche Häuser verschleppt werden . So sind kürzlich 2 Töchter

aus guter Familie in Paris verschwunden , zwei andere , die

über Wien nach Bulgarien reisten , sind nie an ihren Be¬

stimmungsort angekommen . Zwei Pfarrtöchter , welche in

London die sie abholende Dame verfehlten , wurden in solche

Menschenfallen geführt , aus der die eine nach acht Tagen

entkam , die andere ist heute noch nickt ausgefunden . Es

ist also wohl begründet , wenn der Verein „Freundinnen

junger Mädchen " immer wieder seine Stimme erhebt und

die Bahnhofsmissivn ihre Dienste anbietet . Die unentgelt¬

liche Erkundigungsstelle für Württemberg befindet sich in

Stuttgart , Gaisburgstr . 19 p . Bahnhofsheim .
* Calmbach , 27 . Juni. Bei dem anläßlich des 50

jährigen Jubiläums des hiesigen Liederkranzes

stattgehabten Gesangswettstreit erhielten folgende Vereine

Preise : I . Landoereine bis 30 Sänger . Eintracht Klein¬

steinbach 140 P . la und 60 Mk . und Ehrenpreis ( l Pokal ) ,

Sängerlust Kaltental bei Stuttgart 127 P . tb und Ehren¬

preis ( 1 Pokal ) , Liederkranz Magstadt 120 P . ko und

Ehrenpreis (1 Pokal ), Germania Schömberg 117 P . lä

und Ehrenpreis , Eintracht Bulach bei Karlsruhe 117 P . lä

und Ehrenpreis , Konkordia Hoheneck b . Ludwigsburg 117 P .

Wildbad .

Uililärvsrtziu
Anläßlich des Allerhöchsten Besuches Ihrer Majestäten des Königs

und der Königin am l . Juli ds . Js . , tritt unser Verein zur Begrüßung

Ihrer Majestäten vor der Trinkhalle an . Genauere Zeit wird noch

bekannt gegeben werden . Die Kameraden werden um recht zahlreiche

Beteiligung ersucht . Anzug : Schwarz mit Zylinder . Antreten vor dem

Rathaus . Auch die jüngeren Kameraden wollen sich zahlreich einfinden

Den 27 . Juni 1910 . Der Vorstand .

Zu Vermieten auf 1 . Oktober d . Js .
in Villa Charlotte

die von Herrn Oberpostsekretär Kübel seit 8 Jahren innegehabte

de! etüKe VokmmK 8rwt kürten.
Reflektanten belieben sich an mich zu wenden .

Brust 8 odM 1er ,
Gasth . .z. Eisenbahn — Wildbad

Brrlinon - Bobiik

MH Bonn ll . Bst

T Fahnenstoffe in allen Farben . O

Für den Besuch

!>i,N UsjeÄ liW köchr iinl! ilei löchn
unterhalten wir Lager bei unserm Vertreter :

Herrn i ! . »iOVSZS ,
M 3 H26 N,Motten, . : . klstteri .

WZ" und Wksr "WS

überhaupt alles nur vorkommende Hlngeziefor ver¬

tilgt mit vollständig giftfreien Präparaten , die nichts

beschädigen , nichts beschmutzen, jede Verwesung und

Geruchsbildung völlig ausschließen , die

SvriEvr , lust . : L K . BEor , kkor ^steim

Gestl . Kcrvk -Iriedv --Star . 49 . — Gekeson 1923 .

Verkauf sämtlicher ^

Ungezieser -Bertilgungs - und Mottenschutz - Artikel .

Uebernahme von Sterbe - und

Krankenzimmer - Desinfektionen .

Uebernahme ganzer Anwesen zur ständigen Freihaltung

von Ungeziefer aller Art . Anfragen befördert die Exped . d Bl .

lä und Ehrenpreis , Eintracht Weiler 113 P . II» und

Ehrenpreis , Eintracht Effringen , O .-A . Nagold 112 P . Ild

und Ehrenpreis , Liederkranz Feldrennach 110 P . llo, Lieder¬

kranz Obernhausen 109 P . 116 , Männergefangverein Teinach

104 P . lls , ^Eintracht Langenbrand 101 P . tll '
, Eintracht

Tamm 95 P . Ilss, Liederkranz Loffenau 91 P . lld . ll . Land¬

vereine von 30 bis 50 Sängern . Sängerbund Gräfen »

Hausen 132 Is . und 80 Mk . und Ehrenpreis (1 Pokal ) ,

Liederkranz Vaihingen a . Enz 114 P . lb und Ehrenpreis ,

Männergefangverein Ittersbach 107 P . Iv und Ehrenpreis ,

Frohsinn Schwann 97 Ua, Sängerbund Conweiler 87 P . Ilb

III . Landvereine über 50 Sänger . Sängerbund Gaggenau

(58 Sänger ) 145 P . ln und 100 Mk . und Ehrenpreis

( 1 Pokal ), Badenia Bietigheim i . Bad . (50 S .) 139 P .

tb und Ehrenpreis (1 Pokal ) . IV . Stadtvereine . Eintracht

Eutingen (123 Sänger ) 159 P . In und 120 Mk . und

Ehrenpreis ( t Pokal ), Männergesangverein Karlsruhe -Rüp -

pur ( 53 S .) 151 P . Ib und Ehrenpreis ( l Pokal ) . Der

festgebende Verein sang außer Konkurrenz und hätte mit

120 Punkten einen 1 «-Preis erhalten . — Das Preisgericht

bestand aus den Hrn . Seminarmusiklehrer Haasis -Maulbronn ,

Kgl . Musikdrrektor Nack-Stuttgart und F . Zureich -Karlsruhe .

Lori26rt -I^i'0ZrAr » 111
SWS .

I)i«L8laL (!eii 28 . .1 uni
vuekmiilLAS 4 — 5 kl Irr .

1 . Uatrossa - Narsob Kloo

2 . Ouvertüre „ ^.ipbouso unä Rstrslia " 8obubsrt

3 . N ^rtei sträusolreu , ^Valrer Oivissner

4 . a . J uk RlÜAslll äos OssavAes , kneä Nenäelssobo

k . Rrüblill ^slieä Oouuaä

5 . Oer Opernkreuaä , Letpourii 8ebreiuer

k . Io äon 8trom äs « l - sd -rns , Oalepp Rekrkuok

abouäs 8 '/s — 10 kUir

Seöeree/rkrEA - -rr
'
ö Lo - rZe - ' t .

1 . Rloreot 'ioer -Usisob .
Ruvik

2 . Ouvertüre „ klarkba " RIotorv

3 . ZzVsiv , V7vid uaä OesavA , ^Valrsr ^ " l .7) 8trauss

4 . Osvstios „ Oer Itardisr von 8evilla " Rossini

Listoa -Lolo Herr Dietzel .
5 . üleloäieo aus „ b' reisoküt/ " Vsdsr

6 . I-a Kollo äapauaiso , Lolka ) AW ^ 8ioäo

Mttivoek , ätzu 29 . ^ uiri

merzeos 8 — 9 llsti '

t . Okoral : ^Vus tieter blot selirsr iok rru Dir .

2 . Ouvertüre „ lpbigouio iu ^ ulis " Oluolc

3 „ Lovoavoio " , Walrer 8trauss

4 . ^ .ir aus äer O - äur 8uits 3aob

5 . Oosäso -^ ris aus „ Robert äor Vsukel " Lls ^ orboor

6 . I - a Rose , Ua/urkkl Raust

Villa Schill .
Bloch , Hr . Julius , Exporteur Pforzheim
Wellmann , Hr . Paul , Direktor Schwetzingen

Luise Schund We.
Göck, Hr . Wilhelm Brühl Baden

Villa Schönblick .
Pinner , Frau Kfm . Halle a . S .

Schottländer , Frau Kfm . Eisleben

Fr . Schweizer . Villa Sofie
Seligmann , Hr . Rudolf , Kfm . Darmstadt
Silberhorn , Frau Kath ., Privatiere Neu -Ulm

Billa Trippner .
Baum , Hr Jakob , Kfm Frankfurt a . Mt

Mittler , Frau Oberamtsrichter We . Darmstad .
Mittel , Hr . Kfm . „

Zoh. Köhle
Gemüsehandlung

empfiehlt

ÄlKli kMiM l
Blumenkohl , : : Rosenkohl ,
Wirsingkraut , gelbe Rüben
prima Bayerische Meer -

rettig , Zitronen , feinste
Tafelbutter ,

stets frische Eier .
HrlsrmMiltitzr

„ Bruno "

Ersatz für Streichhölzer , tadellos
im Gebrauch , für Gaskocher und ,
Gaslampen , empfiehlt

Sütdler .

Lä. I8ckvLrrvü !ä!lotk ! Vilädrä
Gut bürgerliches Haus . Hk

Direkt am Walde gelegen - — mit eigenen Anlagen . A

Täglich neue Anerkennungen .

Worzügttche Küche

kleines Diner a 1 .« « Mk . :: an der Tafel 1 .8 « Mk .
— ff . Biere aus der Brauerei Beckh - Pforzheim . —

Neuer Inhaber :

langjähriger Oberkellner .

moderne Ausführung , liefert rasch und

billig die Nuchdruckrrri B . Hofmann .

r-

-

Eine schöne

WvknmiK
in der Hauptstr . mit reichlichem Zu

behör , Preis 180 Mk ., hat sofort
oder bis 1 . Oktober an ruhige
Familie zu vermieten .

Zu erfragen in der Expedition
ds . Blattes . s86

Eine

>Vo ! ikmnt (
von 3 — 5 Zimmern mit reichlichem
Zubehör und eine Wohnung von
2 Zimmern mit Zubehör hat bi «

1 . Oktober zu vermieten .

_ Villa Roiteneelr (Tubach)k
Eine schöne

von 2 bis 3 Zimmern nebst Zubehör
wrTd

' bis 1 . Oktober zu mieten

gesucht.
Rran ^Vitwe Reieder .

L . » MLM

Direktion :
Jntendanzrat Reler Riobizx .

Heute Abend :

ÜN kglili i!el 8-idiiiölimiM
Schwank in 4 Akten von Franz

uüd Paul von Schönthan .

'
eiße, farbige , schwarze

aschblusen
in allen Größen

von Mk . S 78 an ,

weiße und farbige

Wasch - Kostüme
in allen Größen von Mk . 18 .8 « an .

Gustav MenzLe ,
König ! , und Herzog ! . Hoflieferant

König -Karlstraße 187 .

rvssebt selbsttätig .
ostns jsciss k̂ sibsn un6 Vürstsn !

l<OOiisn 8is
lkk- s Wssoks 8 tun 6 s

IN

sis wik'ci voüstommsn psin unc! soknssivsiss wie gut clsm

lassen gsbisiostl !
Selbst 61s ksi-tnsolrlgstsn ^lsolrsn , « Is r . 8 . von Obst , 7°Into , Kslcso, Ssuoo ,

3otvsln , f ŝtt uncl Soliwslss sto . , vsi-sobwlnrtsn spurlos , obns «lass ctss Qsv,sbo Im

gsrlngstsn sngsgrilksn « ircl . Rsrsll Ist obsn absolut unsoksällolr tür 6ls ^ ssobs uncl

gZnrllok ungsfsbrllob lm Osbrsuob , rvsll volllcommon trol von soksrtsn oclsr glttlgsn

Liotton, « ls OKIor, Oblorvsrblnclungon us« . l-lisrtllr lolstsn « Ir « pltgsbsnästs Qsrsntls .

/tuolr k0r ^ o»« ssoks signst slob ? srsi > gsnr vorrügllok , ässglslokon sls Osslntsktlons -

mlttsl kür l<rsnl«sn - unb Klnvor-^Vssoks , cls ss stsrlc cisslntlrlsronäs >VIr>cung bssltrt ,

ctls Sslctsrlsn tötst un6 Krsnicksltslcslms srstiokt , sowls slls sobarksn Osrüoks beseitigt ,

pvrsll verbilligt Urnen «jss ^ ssobsn dsäsutsncl , «kenn Sie srspsrsn nlolrt nur viel 2ott ,

ürbvlt, Rsusrungsmstsrlsl uncl sonstige V/ssobrutstsn , sonclern vor sliem :

lkns Wssoks Isicisl niekll !
Sie « Ircl vlslmstrr gssolront un6 brsuolrt Infolge lsngssmsrsn Vsrsoklslsses

nlokt so okt srgZnrt ru « sräon « is blsksr . — Sei gsnr bssonäsrs solrmutrlgsr tökssolro

lcsnn 6ls glsnrsncts Wirkung von persil «turok vorbsrigss LInwslobsn in l-lsnksl 's

Slslolr -Soäs novi, untsrstütrt « srcisn . Auob rum l3slnigsn von Küobsngssokirrsn ,

rum i-isusputr sto . « Irci äiesss seit über 33 Osbrsn « sltbskannto Wasolrmlttel von

Millionen « suskrsusn mit Vorliebe gsbrsuolrt.

alleinige Rsbnksnlsn : b1snl ( sl L Ov ., OOSSSiciod .

llaiit Kklbl« daftlbff.
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